
IHK betont die Wichtigkeit
der B 212 neufür die Wirtschaft
,,Firmen brauch en Zugang z.urn Güterverkehrszentrum.,

DEIII'ENHORST 0tDENAURG (tTS).
Die Wirtschaft wil die B 212
neu möglichst bald verwirk-
licht sehen. In ihr€r alcuellen
Stellungnalme bedauert die
Indusüie- und Hand€lskam-
mer (IHI9, dass DeLnenhorst
sich gegen die geplant€ Süd-
variante stellt.

Die im aktuellen Raum-
ordnungsvedalren (ROg er-
mittelte,,Vorzugsüasse" stoße
,,insbesonder€inDelrnenhoNt
auf starken Widerctand. Dort
will man das Ergebnis nicht
alzeptiercn", bedauert IHK-
Geschfisfijhrer Dr. Joachim
Peteß, Anstatt aber ein neues

das insgesamt dritte - ROV
zu fordem, sollten aus Sicht
der IHK ,,di€ Möglichkeiten für
ejne optimale Anbindung d€r
B 212 n€uar das tiberregjona

le Femstaßeffletz vorurteils-
frei geprijft werden", heßt es
in der Pressemitteiluns.

Die jah rz€hnrälansen
Planungen seien endlich äb-
zuschließ€n.,,Die Trassen-
varianten sind intensiv und
lang€ untersucht worden, das
Ergebnis für die B 212 neu
ist eindeutjq", so Perers. Mit
Blick auf die Verkehßprog-
nosen müsse insbesondere
das Bremer cüterverkehrs
zentrum {c\Z) besser an-
gebunden werden, was flA die
gesamte Region wirtschafr lich
entscheidend sei: ,,Neben der
Funltion als Verteilzentnm
existiert im GVZ auch ein Um-
scl agterminal ftr den kom-
biüierten Verkehr Süaße/
Schiene. Damit Udtem€hmen
der Unterw€ser-Region diese

ökonomisch und ökolosisch
sinnvolle Transporta.lteÄati-
ve verstärkt nutzen könne&
muss die Straßenanbindunq
zum G\Z ietz t verbessert wer:
den."

Ber€its 1996, als das erste
ROV gescheitet wär, hat-
te sich die IHK daJür aus-
gesprochen, das zu diesem
Zeitpunkt schon fast 20 lahre
andauemde Vorhaben schn€ll
umzusetzen. ,Än dieser Fest-
stellung hat sich auch l5
lahre später nichts seändert
- l€idei auch nicht 
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nungsstand", kitisien der
IHK-Hauptgesch:iltsf ütuer.
Es sei nuI ,,ein klein€r Ttost",
dass die enge Ortsdurchfahrt
B€me in absehbarer Zeit kein
Verkehrshindemis mehr dar-
stellen werde.
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